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Nebi hilft
Ein junger Seminarist schickt uns das
folgende Poem ru, um uns seinen Dank zu
bezeugen. Es handelt sich nichf etwa um
bestelltes Selbstlob. Das Gedicht ist echt I

Die Redaktion.
P. S. Wir danken auch, vor allem der Setzer,
weil es so sauber in Maschinenschrift
geschrieben ist.

Die Läbensfüerungskunscht isch schwer
Und git eim äufjerschf viel zu tun
Sie fuxt eim öppendie so sehr
Und keiner bleibt dabei immun.
Und nimmschf dich noch so sehr zusammen
Daf; du kein schlechtes Menschlein bischt
So wird dich doch die Tücke rammen
So geht's dem, der ein Schtümper ischt.
Denn wenn dir öppis Tumms passieret
Und du bischt neunten inegheit
Dänn ischf es lätz und du bischt gschmieret
Aus ischt's mit deiner Herrlichkeit
Isch dir ein Fehler unterloffen
So kehrscht du in dich und du schfuunscht
Ou merkscht es und bischt ganz betroffen:
Aus isch es mit der Läbenskunschtl
Und diese Einsicht schtimmt dich traurig
Und du bischt gänzlich ame Rumpf
Und deine Schtimmung, die wird schaurig
Du bischt entschieden schlecht im Schtrumpf.
Du bischf «in Schtürmer, das ischt sicher
Du siehst es ein, und merkscht es zmal
Und es wird immer jämmerlicher
Und deine Lage ischt fatal.
Dann liegt es klar vor deinen Augen:
Du sollscht und muscht die Schtimmung heben
Denn Trübsalblasen kann nichts taugen
Denn schliefjlich isch man da zum leben
Wenn's so weit ischt, dann gibt's nur Eines
's gilt für die Jugend wie fürs Alter
Ich weifj dir etwas würkli Feines:
Gang schnell und lies den Näbelschpalter.

A. Lienhard

Sekuritas
Mitten in der Nacht macht der kleine

René Licht in unserm Schlafzimmer, triff
an mein Bett, weckt mich und frägt:
«Du, Vafi, was isch en Sekuritas?» Ich
gab ihm die nötige Auskunft, worauf
sich der Kleine mit einem herzlichen
«Danke vielmal!» entfernte und in
seinem Zimmer ruhig weiterschlief. Meine
Gattin murmelte dann: «Wänn ich jetzt
dä Sekuritas gsi wär, da hetfisch schön
tobet!» Vino

Von Rußland ist der Wideiruf zur Teilnahme an der Internat. Luftfahrtkonferenz in Chicago
damit begründet worden, daß einige neutrale Länder, u. a. die Schweiz, daran teilnehmen.

Und die Moral von der Geschieht,
Der Joseph ach er liebt mich nicht!"

Grogg

Lieber Nebil
Ich lese meiner Gattin die kleine

Notiz aus der Zeitung vor, dah in Mexiko

sich ein Filmbesucher so vom Film
hinreihen lieh, dah er auf den Schuft
auf der Leinwand schoh Daran knüpffe
ich die Bemerkung, dah man sich nie
so von einem Film unterkriegen lassen
sollte.

Meine Gattin hörfe sich dies lächelnd
an und fragte mich, wie das damals
denn eigenflich gewesen sei, wo ich
sie im Kino geküßt habe? Vino

Basel

i Singer-Haus
im MiirklpUli

Id :i:ium Inh. J. Zk^Irr-HKt

Zweimal paradox isch es,
wenn en Wullehamschterer behauptet,
äs sig alles in Butter, und en Butter-
hamschterer wäge dem i d'Wulle chunt.

Karagös

Bei Fliegeralarm
In einem Bundesbüro in Bern las ich

eine an der Wand aufgehängte
Anweisung, wonach sich die Beamten im
Falle eines Fliegeralarms in den Keller
des Hauses zu begeben haben. Einge-

FIRST QUALITy
by Charles Michel

Temple o! gourmets

Zunfthaus
z. Zimmerleuten

Zttridl Limmatquai 40. Tel. 324236

denk der gegenwärtigen Alarmitis fragte
ich den anwesenden Beamten, ob dieser

Anordnung auch wirklich nachgelebt
werde. Dieser erklärte, das sei

wegen des sonsf entstehenden
Zeitverlustes nicht möglich: «I Chäuer ache
gange mir gäng nume bi Ueöbigs-
alarm!» Ka>

SHERRY & PORT

Harmonisch vereinigen sie südliche Glut mil
abgeklärter Reife.
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web- kiif»
Lin jungsr Zsminsrist sckicict UN! ciss toi-
gsncis ?osm ru, um uns zsinsn Osnic ru
bsrsugsn, Iis ksncislt sicti nickt stws um
bsstsiitss 5silzstioo. vss Osclickt ist sckt l

Ois lcscisiction,
5> ìrVir cisnicsn suck, vor siism cisr Zotrsr,

wsi! ss so ssuoer in //ssckinsnsckrit! ge-
sckrisosn ist.

vis i.sii>snstüsrungsicun!ckt isck sckwsr
Unci git sim sulzsrsckt visi ru tun
5ie tuxi sim öoosnciis so sskr
Unci icsinsr izisibt cisosi immun.
Unci nimmsckt ciick nock so sskr russmmsn
vsh ciu icsin sckiscktss /Visnsckisin bisckt
5o wi^cl ciick ciock ciis lücics rsmmsn
5o gskt's ciem, cisr sin 5cktümosr iscki,
Osnn wenn ciir öoois lumms osssisrst
Unci ciu oiscki nsumsn insgksit
Osnn iscki ss isir unci ciu bisckt gsckmisrst
^us isckt's mit clsinvr t-isrriickicsit
>sck ciir sin Lsklsr untsriottsn
5o icskrsckt ciu in ciick unci ciu scktuunsckt
vu msrtcscki ss unci bisckt gsnr bstrottsn:
>uz isck ss mit cisr i.sbsnsicunsckil
Unci ciisss Linsickt scktimmt ciick trsurig
Unci ciu biscki gsnriick sms Kumps
Unci cisins Zcktimmung, ciis v/irci scksurig
vu biscki sntsckiscisn sckisckt im 5cktrumot>
vu tzisckt »>n Zcktürmsr, ciss iscki sicksr
Ou siekst ss sin, unci msricsckt ss rmsi
Unci ss wirci immsr jsmmsriicksr
Unci cisins >.sgs iscki tstsi,
Osnn iisgi ss iclsr vor cisinsn ^ugsn:
vu soiisckt unci musckt ciis 5ckiimmung ksizsn
vsnn Irubssibisssn icsnn nickts tsugsn
vsnn sckiistziick isck msn cis rum isbsn
V/snn s so wsit isckt, cisnn gibt's nur üiinss
's giit tür ciis iugsnci wie türs ^itsr
ick wsii; ciic siwss würicii Msinsz:
Sang scknsii unci iiss cisn t>tsbsisckositsr,

^. I.isnksrci

Lskulàs I

//ìittsn in cisr t^isciit msciii cisr icisins
iîsns l.iciit in unzsrm Zciilstrimmsr, tritt
sn msin kstt, wsctct micii unci trägt:
«vu, Vati, was iscii sn 5sicuritss?» Icii
gsiz iiim ciis nötige ^usicuntt, worsut
sicii cisr KIsins mit sinsm tisrrliciisn
«Dsnics vislmsl!» snttsrnts unci in 5si-
nsm limmsr ruiiig wsitsrsciiiist. /visins
Osttin murmslts cisnn: «Wann icii jstrt
cis 8sicur!tss gsi wsr, cis iisttiscii zciiön
tc-kstl» Vino

Von ftukjsncl ist cisr Vì/iàruf ?or Isiinsnms sn cisr !nisrnst, l.cifttsnrii<onfsrsn7 iri Lnicsgo
cismit dsgrunciet worcisn, àlZ sinigs nscitrsis l.àncier, o, s, ms Loiivà, cisrsn tsünsnmsn.

Und öie IVIors! von ller Lesekiekt,
vsr losepk sek er liebt miek nickt!"

Lrogg

i.isbsl- iXIsbi l

icli isss msinsr Osttin ciis icisins
l^otir sus cisr Teilung vor, cisk; in /Vis-
xiico sicti sin I^ilmkssuclisr so vom k-iim
iiinrsikzsn Iistz, cisi; sr sui cisn Zciiutt
sui cisr i.sinwsnci sciioi; Osran tcnüoits
icii ciis ösmsrlcung, cisl; msn sicii nis
so von sinsm k^iim untsrtcrisgsn Issssn
sollts.

-Visins Osttin iiörts sicii ciiss Isciisinci
sn unci trsgts micii, wis ciss cismsls
cisnn sigsntlicii gswsssn ssi, wo icii
sis im Kino gsicüizt iisks? Vino

»» »»cklpl»»
>>>> ZM« >»d^1 r>»,>?c »»,

^vvsimsl psl-aciox iseii ss,
wsnn SN V/uIIsiismsclitsrsr ksiisuptst,
ss sig süss in Kutter, uncl sn kuttsr-
iismsciitsrsr wsgs cism i ct'VVuIIs ciiunt.

Xstsgos

Vei i^iisgst'alarm
In sinsm öuncissküro in kern Iss icii

sins sn cisr V/anci sutgsiisngts ^n-
wsisung, wonscii sicii ciis Lssmtsn im
sisiis sinss i^Iisgersiarms in cisn KsIIsr
ciss I-Isuzss ru ksgsksn iisksn. I-ings-

lemple ot gourmek

». /iniinc bleuten
^ttriltl l.!mm»lq»»> 40. r«!, 32 42ZS

cisnic cisr gegenwärtigen ^Isrmitis trsgts
icii cisn snwsssncisn IZsamtsn, ok ciis-
ssr knorcinung sucli wiriciicii nscngs-
Iskt wsrcis. Dieser sriclsrts, ciss ssi
wsgsn clss sonst sntstsnsncisn ?sit-
vsrlustss niciit möglicii: «I Ciisusr sciis
gangs mir gang nums ki l^sökigs-
slarm!»

8- ?0K7

iisrmonisck vereinigen sio sücliicks cZIut mii
slzgsiclsrisr ksits.

7


	Zweimal paradox isch es

